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Das „ßanbecker Stabtblatt unb Sliachrichten“ erfcheint ieben Mittwoch unb
Sonnabenb. — Doftbeaugspreis für ben Monat 80 ‘Df. i Einselne ‘Jiummer
10 ‘pf. — Mittwoch eine 4 eitige ‘Roman-Beilage, Sonnabenb ein 8fei=

„Slluftr. Sonntag".tiges ilqutr. Unterhaltungs latt, monatlich ber 8feit.

Boftfcheckkonto Breslau ‘Jlr. 75 663.

Eernruf ber (Befchäftsftellen: flir. 253

Berantwortlich für bie ‘Rebaktion:

_gir. 54. ili

Sieues in .fiiirae.
Sm'fReichsgefehblatt wirb ein Eefetg aur ünberung von

Borfchriften auf bem Eebiete bes allgemeinen Beamten=,i
_Befolbungs- unb Berforgungsrechts veröffentlid1t,bas
bie Einftellung von ‘Beichsbeamten unb1hreBeb1ngungen
reget

'Sn brei Dörfern bes Marnbtgebiets- (Saar) fanben
Eemeinbewahlen ftatt, bie einen ‘Rüekgang ber kommuä;
niftifchen Stimmen unb einen bebeutenben Mahlfieg
ber ‘Jtationalfoaialiften brachten.

8mBeichen bes großen khffhäufertags hat in Dotsbam
eine große ‘Darabe ftattgefunben. 2lbolf ßitler hat
in einem Schreiben 3um Busbruck gebracht, baß er
fich als {frontfolbat mit ben Beftrebungen bes fihffä'

_ häuferbunbes verbunben fühlt

'anläßlich ber Geier 3um (Bebenken an bie Qlufhebung
ber Belagerung Rolbergs im Sahre 1807 fprach
Minifterpräfibent (Böring, ber bie ‘Jriebensbereitfchaft
Deutfchlanbs, aber augleich ben Millen betonte, un9
nicht angreifen au laffen unb ieben {Raubverfuch ab=
3uwehren.

f Bus anlaß bes großen Merkes ber ‘J‘teuorbnung ber
fii'rchen fanben am Sonntag in allen preußifchen
fiirchen Dankgottesbienfte ftatt. 3m Dom fprachf
Mehrkreispfarrer Müller unb in ber Raifer=213ilhelm=
(Bebächtniskirche ‘Dfarrer ßoffenfelber.

bat tidrivDie neugefchaffene Bei---‚-»- _f‘ " n
in- Berlin konftituiert. f

Bei einem Eebietsaufmarfch ber ßitleriungen in Breslau,E
an bem 50000 Mitglieber ber Sjitleriugenb teilnahmen,’

fprachen am Sonntag Beichsiugenbführer Balbur von
Schirach. unb Minifter Dr. (Boebbels.

Beichsminifter Dr. Srhmitt ift am Montag burch Minifter=
präfibenten (Böring in fein let eingeführt worben.
‘lluch Beichsernährungsminifter Darre hat fein ‘llmt
übernommen.

Beidysminifter Darre zh'at ben Beiwslanbbunbpräfibenten
Millikens unter gleichgeitiger Ernennung Zum Staats=
fekretär mit ber {Eührung ber Eefch‘äfte bes preußifchen
ßanbwirtfchaftsminifteriums betraut.

Entfprechenb bem 2luftrag bes ‘Beirhskanglers hat be
{Reichsinnenminifter Zu {freitag eineBefprechung mi'i
ben Bertretern ber preußifchen {Regierung unb bei;
fiirchen über bie.fiivchenfrage anberaumt.

: Der Magiftrat’ ber {Reichshauptftabt hat- fich für biq
übernahme ber ‘llktien ber Behalagefellfchaft ausgeg
fprochen, womit bie Stabt wieber in ben Befit; ber
Safenanlagen getreten ift.91}eiter wurbe ber Bau
eines Iunnels zwifchen bem Stettiner unb bem ‘llnä
halter Bahnhof befchloffen.

“Der {führer hat einen Erlaß herausgegeben, in bem ber
Stahlhelm ber oberften S21:fleitung unterftellt unbj
bie organifatorifche Erage ber Einglieberung in bie’
nationalfoaialiftifchen Berbänbe geregelt wirb.

’1le Montag nachmittag. wurbe in Berlin bie national:
foaialiftifche Bunbfunkkammer gegrünbet, ber alle
Bunbfunkgefellfchaften, Berbänbe unb Eunkinbuftrie,
Rünftler ufw. beigetreten finb.

Buf ber 3eche „(Beneral Blumenthal" in gerne hat
fich ein Egplofionsunglück ereignet, bas 10 IobeSä
opfer forberte.

Das Beichskabinett verabfchiebete ein vom Reichsminifter
für Bolksaufklärung unb ‘Dropaganba vorgelegtes
(Befeh über Bermittlung von Mufikaufführungs-

 

 

Die ‚an-Jim“ ‘ L “ ftehen nach wie vor
günftig. Biaekanaler von Dapen, ber am Dienstag
vom ‘Dapft unb von Muffolini empfangen wurbe,
hat Mittwoch. ERom verlaffen.

311 ber füffifchen'Botfchaft in'ßonbon ift nunmehr auch
eine; Bereinbarung z. über bie Begriffsbeftimmungen
zeinesl‘llngreifers awifchens’llbußlanb unb beannrtretern

. aber" kleinen’Entente ‚unteraeichnet worben.

 

(Buftav ßänfch, für bie Snferate:

   

 

 

lflllhlflll .llflllltilltll

 

unb ‘Jir.432. .

Qluguft llrner,

Banbeck, Sonnabenb, ben 8. Stuli

„‘Briiher 111 WM!“
Dokumente bes (Brauens.

Mährenb im) ber Bölkerbunb über bas Schi’ckfala
eines aus irgenbwelchen (Brünben gekünbigten iübifchen‘
ßanblungsgehilfen aus Eleiwiß langatmig unterhält unb
von Moralität triefenbe Befchlüffe faßt, fterben hunbert;
taufenbe beutfcher Menfchen als Opfer bes Sowietfhftems.
Es fcheint, als ob eine „Berfchwörung bes Schweigens",
wie Dr. Steinacher, ber ‘Jieichsführer bes BDQI kürglich
in ‘paffau ausführte, fich über bas furchtbare 5305
biefer beutfchen Bolksgruppe ausgebreitet hat, bie vor
bem „kriege awei Millionen Menfchen unb auch noch
über eine Million Seelen gählt. ‘Jtach bem unglück=

. Iichen 2Ibfchluß bes erften fogenannten ‘Jünfiahresplans
‚unb in ben erften Monaten bes 3weiten Eünffahres=
planes bes fogenannten kommuniftifdJen ‘llufbaues
wütet eine wilbe 5ungerkataftrophe, gleichfam als ob
fich bas Eeben felbft gegen bie Bergewaltigung feiner
(Befet3e gut Mehr fet3t. Die Berichte 3ahlreicher Qlugen=
3eugen, {flüchtlinge unb {Reifenber ftimmen mit 3ehn=

. taufenben von Briefen überein, bie täglich bei Berwanbten,
Bekannten, carätativen Drganifationen im {Reich unb
bei ben Bußlanbbeutfchen leerikas eintreffen. kein
ßweifel kann heute fchon barüber fein, baß bie Ukraine,
bas Molgagebiet, ‘Rorbkaukafus unb Sibirien eine
5ungersnot erleben, bie ärger 3a werben broht, als
bie Rataftrophe von 1921/22. Seute fchon gibt es
in ben‘Dörfern unb „kollektiven keine Eamilie, in ber
nicht ‚vor 5unger gefchwächte, gefchwollene ober ge=
ftorbene Mitglieber vorhanben finb. Bor ber neuen
Ernte im Sjerbft ift an eine Befferung nicht au benken.
leer auch fie wirb kaum Erleichterung fchaffen, weil

‑ kaum ein Behntel bes notweubigen Staatsgutes vor:
hanben war unb ber gefamte Biehbeftanb gefallen ober
aufgegehrt ift.

Die beutfchen Dörfer unb Sieblungen ftehen heute
unmittelbar vor ber Bernichtung. Diefe im beften Sinne
konfervativen, auf bem Boben von (Blaube, Bolkstum
unb Eamilie ftehenben Menfchen finb burch bie Rolleks
tivierung am fchwerften betroffen worben, phhfifch unb
feelifch. Sie gehören Zum größten Ieil bem fchwer
verfolgten kulakentum an unb 3ehntaufenbe von- Deut-
fchen finb als Dpfer bes fiollektivismus in Berbannung,
ßwangsarbeit unb ficheren Iob gefchleppt. Mit uns,
vorftellbarer Eraufamkeit finb üamilien unb Sippenverä
bänbe auseinanbergeriffen unb awar in einem Bolks=
ftamme, ber ben weitvergweigten Eamilienverbanb als
Bebensgrunblage in einer fürlbas liberaliftifche 3eit=
alter kaum mehr verftänblichen Ireue pflegt.

‘Qlus ben vielen Iaufenben von Briefen, bie alle
aus biefem Bahre ftammen, feien hier einige beaeicha
nenbe Stellen wiebergegeben:

„Der ßerr fei mit uns. 2lmen. Mit großer ‘J'reube bekamen
wir Euren Brief, unb es gab läreubentränen, weil wir iet3t auf
ßilfe hoffen können. B3ir waren alle beifammen, bis auf ßans
unb Michael, bie auf Brotfuche in bie Melt gelaufen finb.21uch
ich bin übers flanb gelaufen unb fuchchte nach meinem Better
21bam. Sich wollte ihn fehen, konnte ihn aber nicht mehr finben.
2qu bem Meg brauchte man nicht irre au werben, biefer ift
abgefteckt mit Menfchen (Berhungerten). Bon 100 fiilometer
weit habe ich 10 ‘pfunb Mehl nach ‘Ji‘Ji. gebracht, bort wurbe es
mir abgenommen, fo baß ich leer nach 35aufe kam. über 1et3t
habe ich boch 2‘pfunb Mehl heimgebracht. 2lber was ift bas
für fo viele - unb man kann fie boch nicht fehen verhungern.
Da ift keiner, ber was hat unter ber ganaen üreunbfchaft. Dem
Bruber Martin feine vier fiinber finb vor 6unger geftorben,
unb bei ben anbern ift es nicht mehr weit bavon Es ift nicht
fchön 3u fchreiben, aber fie haben fich in ber let3ten ßeit mit

* Blüihne’r
.und andere Mark-r  
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Die einfpaltige Millimeteraeile 5 ‘pfg., Eamilien: unb Bereinsanaeigen
4 ‘pfg., für auswärtige unb burch SnferatensBüros übermittelte 8 ‘ng.

Beklame-Millimeteraeile 20 Dfennige.

{für telefonifch aufgegebene Ünferate, fowie für ‘Rüekfenbung unverlangt

eingefanbter Manufkripte kann keine Eewähr übernommen werben.

Druck: (Buftav ßänfch, fämtlich in Qanbeck.

ili 1933.

{Zuber (2las) burehgefchafft, bas, wo Iaufenbe effen.
wohl nicht, aber auch bafür fei (Bott Dank.
mehr machen." (Molgagebiet, Mära 1933)

„Das große Dorf ift halb leer. Die fleute ftreiten fich um
ein Stüikchen Bieh, bas kaputtgegangen ift . . llnb ba gehen
bie Eltern ins Sowiet unb fragen, ob fie ihre verhungerten
Rinber effen bürfen. 21lles kann man nicht fchreiben, bas gäbe
ein übel.”

 

Das reicht'
Es läßt fich nicht

olga, Mära 1933g
Es ift hier am fiuban eine folche 5ungersnot ba

fie bie Heute nicht mehr begraben können. "
(fiubangebiet, 2lpril 1933.)

Im Sommer unb 5erbft hatten wir fleißig gearbeitet,
aber im Deaember unb ‘Januar mußten wir alles fiorn unb
anbere Drobukte, auch (Bemüfefamen, ber ‘Regierung abauliefern.
. . . Einen Monat machen wir nicht mehr burch .
finien wollte ich au Euch kommen, wenn es möglich wäre,
mal fatt 311 effen.“ (Borbkaukafus, fllpril 1933.)

2Ius bem Briefe einer grau:
„Sa wir finb krank um Brot, fo baß unfere angefichter ge=

fchwollen finb. Die. (Beftalt ift 3erfallen, bas fllngeficht von Iränen
überfchwemmt. Die Rinber fchreien nach Brot . . . 2lch, wenn
Uhr uns nur etwas helfen könntet mit Eßwaren. Mein Mann
ift weit weg von hier. Sich ftehe allein mit meinen acht Rinbern.
Schlagt bie filagelieber in ber Bibel auf. Da ift unfere ßage
befchrieben. Die ßaut ift an bie finochen feftgetrocknet. Eut
boch eine ßanb auf unb helft uns, wenn ‘Jhr könnt."

(älus ber Berbannung, Märg 1933.)
„Es fterben viele, ohne Sarg werben fie ins (Brab gelegt,

aber noch nicht ein Mort (Bottes wirb gefprochen, ba wirb bie
Snternationale gefungen . . ." (Molga, leril 1933.)

„Die Bot ift fo groß, baß bie Eoten, bie hier fterben, ‑ ge=
geffen werben, unb 5unbe keine mehr hier au finben unb Ruhen
noch weniger. Das Bieh, wo hier kaputt geht, wirb gegeffen.
Iote finb heute 5 Stück gegeffen. ßeiber fterben fo viele, baß
es an 3eit fehlt, (Bräber 3u machen. Da werben Eöcher
gegraben von anberthalb ‘pfaben breit unb 4 Bfaben tief. Da
werben bie Eoten hineingelegt bis 20 unb 30 Stück wohl . . ”

(Molga, Bpril 1933.)

_ Qllle (Belb: unb Einaelfpenben finb bei ber ‘Jrucht=
barkeit bes Elenbs nur Impfen auf einen heißen Stein.
So hat benn ‘profeffor {Richarb Sallet, ber bekannte
beutfch=amerikanifche Sürfprecher bes Bußlanb=Deutfch=
tums um ßilfsmaßnahmen großen Stils gebeten. 311
einem Schreiben an maßgebenbe Stellen bes {Reiches
hat Brofeffor Sallet ben Borfchlag gemacht, 1,2 Milli=
onen finmmuniften im Beich, bie als Erwerbslofe ber
öffentlichen Mohltat 3ur Saft fallen, in bas Qanb ihrer
Sehnfucht, in ben Sowietftaat, abaufchieben unb bafür
eine gleiche ‘21n3ahl beutfcher, volkstreuer, gottesgläubi=
ger Bauern herübergunehmen. Damit wäre bem Reiche
wie Bußlanb in gleicher Meife geholfen. Diefe 1,2
Millionen befter beutfcher Bauern würben für bie Oft:
fieblung bereit ftehen unb . bei ihrer Bebürfnislofigkeit
ohne nennenswerte fiapitalsunterftüßung fich burchau-
fet3en verftehen. Die guten Erfahrungen, bie manmit
einaelnen rußlanb=beutfchen {Rückwanbererfieblern 5. B.
in Mecklenburg gemacht hat, befürworten biefen Bar:
fchlag. (Befehehen muß etwas. Die genannten. Doku:
mente bes (Brauens fprechen eine unwiberlegliche Sprache.
(Der Staatskommiffar für Mohlfahrtspflege hat au:
gunften ber hungernben Bolksgenoffen im Buslanb bis
5um 30. September unter bem Iitel „Brüber in Bot“
eine Sammlung bewilligt, an beren Borbereitung unb
Durchführung ber BDQI beteiligt ift. Spenben auf
‘Doftfcheckkonto B. D. ‘ll. ßauptkaffe Berlin 88 467 unter
Rennwort „Brüber in ‘flot”.)

ßokales unb ‘ZIIIgemeines.
* Die am 7. Suli erfchienene umtliche Will"- llllb

Srcmbenlifte von Bab ßanbeck für 1933 weift nach:
2653 Plur: u. Erholungsgäfte unb 2222 ‘llnbere grembe,
aufammen 4875 ‘Derf‘onen.

* 931"?" S1e M0" ÖOB heute Sreitug im ßuifenfaal
bes fiurhaufes fich bie Spohufteiner SBunuenipleler für
gwei (Baftfpiele einfinben? Mährenb bie ‘Jiachmittags=
vorftellung 2 luftige Märchen vorfah, ift bas Bbenb:
programm gang für Erwachfene augefchnitten. Ein
wertvolles‘Stück alten Bolksgutes lebt hier wieber auf,
nicht in ber vergröbertenunb verborbenen {Form bes
im Sahrmarksrummel ‘Doffen reißenben fiasperle, fonbern
unter Erneuerung unb Betonung bes wahrhaftskünfts
lerifchen Moments. Mer einen vergnügten, ‚mit qköft-
lichem ßumor gewüraten 2lbenb verlebenwilh berabefuche

 



heute leenD Die bohnfteiner ‘Duppenfpiele. 'Die (Eintritts:
preife finD volkstümlich gehalten.

* (Befangverein! Bei Dem am 16. Suli von
Der BaDeverwaltung veranitalteten Z r a ch t e n f e it e
follen auch (Befangsvorträge heimatlichen lIharak=
ters geboten werDen. ‘Da {R u n D f u n kü b e r =
tragung geplant ift, wirDvollaählige ‘Be=
teiligung Der hiefigen Sängerfchaft erwartet.
‘Jiicht nur BereinsmitglieDer, fonDern auch
MitglieDer Der beiDen fiirchenchöre unD fon=
ftige Sintereffenten werDen aur Mitwirkung hier=
Durch gebeten. Rurae ‘probe unD Befprechung für
alle mamen unD ßerren greita g, Den 7. Suli
abenDs l/„9 uhr im „Blauen birfch“. ‘Da Die
ßeimat ruft, machen (EntfchulDigungen keinen guten
(EinDruckt

e. Bas Baubedter Sraclttenieit am Sonntag, Den 16.
D. Mts. ift eine angelegenheit Der ‘llllgemeinheit, nicht
etwa blofa Der BaDverwaltung unD ihrer ßelfer. Mir
ßanDecker insgefamt finDDie (Baftgeber, unD wenn wir
(Bäfte geIaDen haben, um fie für Die (Braffchaft im
allgemeinen unD unferen fiurort im befonDeren au inter=
effieren, fo erwächft uns auch Die ‘thicht, mitautun unD
nicht blof; auaufchauen. ‘Darum ergeht nochmals Der

uf: 55eraus mit Den Irachten, Die Da im Berborgenen
ruhen unD ietat unfer Eeft verfchöneren können. ‘Jiicht
an einaelne Bertreter früherer 3eitepochen ift uns gelegen,
fonDern an ein ganaes Bolksaufgebot aus vergangenen
SahrhunDerten, Das (Braffchafter Bolkstum einDringlich
werDen IäBt. Ilnfer {Eeftaug foll ein (Blanaftück Der
Beranftaltung werDen, unD Daau beDürfen wir Der
Ilnterftütaung aller aus StaDt unD SlanD. (anmelDungen
bei QIlphons SchmiDt, (Blataerftrafje)

biolia=5ioa3ert Des ‘Bioliu=‘liirtuofen
Slirofefior ‘lßottotoslci.

93er Dienftfreie Iag Der fiurkapelle aieht vielfach
auswärtige flräfte an, um Den mufikliebenDen BaDe=
gäften unD (Einheimifchen (Belegenheit au bieten, außer:
gewöhnliche Runft au hören. ‘llm vergangenen ‘Dienstag
erfreute uns 55err ‘Drofeffor Mojtowski mit feinem
phänomenalen (Beigenfpiel, begleitet von Der fionaert=
pianiftin Marianne Spell=fiurft. EeiDer war Der 8uifen=
faal infolge vieler vorangegangenen Eeftlichkeiten unD
fonftigen lewechfelungen nur fehr fchwach befucht.—
55err ‘Drofeffor Mojtowski, ein Schüler Des berühmten
(Beigenfiünftlers ‘Drill in Mien, fpielte auerft Brahms’
d:moll=50nate, ein fchwieriges Merk, Das für Das
Bufammenfpiel mit Der ‘Dianiftin grofae QInforDerungen
fteIIte. BeiDe Soliften erwiefen fich Dabei unumfd)ränkt
Der Qlufgabe gewachfen. Siegers ‘DräluDium unD Enge
für Bioline folo, ein Stück, Das einen ganaen Birtuofen
forDert, war geeignet au aeigen, Daf; 55err ‘Drofeffor
Mojtowski auf Der ßöhe ift. Sein Spiel war überlegen.
Bei Dem nachfolgenDen Biolinkonaert von 35ath Csdur
trat Der Rlavierpart etwas au ftark hervor. ‘D3enn auch
Das ‚kilavier gleichberechtigt komponiert ift, fo kann Das
nicht überfehen werDen, Dafa bei anfchlag eines Iones,
wenn Der ‘Dämpfer gehoben ift, alle Dktavenfaitenfgmih
klingen. Bei chromatifchen fläufen ift er aber _beftimmt
übrig. BeiDe fiünftler erhielten lebhaften rDank. Mit
Den folgenDen filaviereinlagen ßifat fofpiro (Seufaer),
mehr Melancholie, fliiemann, Der filaviermaler mit feinem
fiolibri unD Silberne RaskaDe, — wunDerbar geaeichnet
— unD Der iRuffe Bachmaninoff mit ‘Doliclnneileäluft:
fprüngen unD überfchlägen — aeigte {Erau Spellafiurft
ihre ganae technifche fiunft höchften Stils. 3m Dritten Ieil
Des fionaerts, bei Dem italienifche unD fpanifche Meifter
au Morte kamen, lag es ßerrn Mojtowski Daran, feine
ßöchftleiftungen im Iechnifchen au bieten, unD fürwahr
Dabei verftieg er fich in folche unerklimmbare .6öhen,
Dafa man Des unheimlichen Iitels ‘Daganinis geDenken
mufate: Eeufelsmeifter. Bei Monafterios Sierra unD
bei Baaainis anomenronDo konnte unfer mufikalifches
Denken nicht mehr mit, Da verging uns ßuhörern
Sehen unD Sjören. ttk.

* (Eine tieffchmeraliche, aber in ihrer ‘llrt erhebenDe
Srauerfeier in Der fiirche Des evangelifd)en {ErieDhofes
in QanDeck am 30. Suni au (Ehren Des jüngft fo tragifch
aus Dem Heben gefchieDenen jungen Mufikers Schwen
legte Beugnis ab von Dem innigen, feelifchen 3ufammen=
gehörigkeitsgefühl Der MitglieDer Des ftäDt. Rurorchefters
unter fich unD mit ihrem Meifter. Das aus Der Gerne
herbei geeilte, fchwer bekümmerte (Elternpaar, ßerr
‘Daftor Eic. Schwen mit feiner (Battin aus üreiberg i. S.
empfingen mit ihnen reichen Iroft in Den fanften
filängen Des Streichquartetts „‘JIfes IoD" aus ‘Der (Bhnt
von (Brieg, unD in Den aus Dem ßeraen kommenDen
unD au ßeraen gehenDen, aufrichtigen SeilanDsworten,
Die 55err ‘Dfarrer (BriefaDorf Dem Berblichenen au feiner
ßeimreife mitgab. Beim Berlaffen Den heiligen Drtes
ftimmte Der Bläferchor Der fiurkapeile einen (Ehorai
unD Das IrauerlieD an: „‘Da unten ift ErieDe”, wohl
befonDers Der aweiten Strophe geDenkenD:

Men oben gemieDen erfehnte ‘Ruh,
nun fchließt fich aum t‚S-rieDen Das Qluge au.
Mer nächtliche StunDen im (Bram Durdiwacht,
(Bott nehme ihn heim aus Der Dunklen Wacht!

Sehr fchwer fiel es Den üreunDen, Der ‘Rührung bei Den
filage ftilIenDen Iönen Serr au werben. (Eine grofae

 

Ieilnahme Der Bevölkerung Der StaDt unD Deren Bertreter
unD Die Der BaDverwaltung ehrte Den Berftorbenen, ihr
Rurchorchefter unD Die trauernDen (Eltern. k.

* Goauaelifclte Stircliaemeinoe. Oer für heute leenD
angekünDigteBortrag: „Bie (Blaubensbewegung ‘Deutfche
(Ihriften unD Die (Evangelifche flirche“ kann heute leenD
nicht gehalten werDen. (Er finDet am nächften Bonnerstag
2015 uhr im Saal Des Beutfchen 55aufes ftatt.

* ‘Das Biiro Der fiontrollftelle Der BanDesoerticlterunas=
anitalt Schlefien in (Blata ift in Der Bett von 10. Suli
bis einfchl. 30. Suli cr. gefchloffen.

* Baut BorftanDsbefchluf; ift Der übliche ‘Husflug Der
Giltiißeugilbe nach Der Bismarckkoppe auf Sonntag, Den
23. Suli verlegt worDen. — Montag, Den 10. Suli
finDet Das übicttluiiicltieiien vom ‘Dutaenkönigfchiefaen ftatt.
Beginn nachmittag 2 Uhr. Bollaählig beteiligen.

I). tDas Dritte Sinfoniehouaert am Montag abenD
(2015 Ilhr) im Quifenfaal wirD eine finfonifche ®ichtung
„‘Die MolDau“ aus Dem 8hklus „Mein BaterlanD" von
Smetana einleiten, in Der er mit fchwärmerifcher Be=
geifterung Die laanchaftliche Schönheit Diefes äluffes
befingt unD feinen Qauf Durch Böhmens (Baue mufikalifch
aeichnet. (Ihopins 2. Ronaert femoll für Das ‘Dianoforte
mit Drchefterbegeleitung, Deffen fchwierigen Rlavierpart
Der ausgeaeichnete Breslauer Ronaertvianift Sofef Magner
betreuen wirD, gehört aum wertoollften virtuofen 8iteratur=
beftanD Der romantifchen (Epoche. Bon Ifchaikowskh’s
fechs Sinfonien wirD uns Die letate, Die ‘Dathetifche,
geboten werDen, Des Meifters Schwanengefang, neun
Iage vor feinem ßinfcheiDen in Betersburg unter feiner
{Zeitung uraufgeführt. Sier, wo, Der fiomponift Dem
IoDe am nächften ftanD, fchrieb er Den wertvoIIften unD
menfchlich tiefften lefchnitt feines eigenen künftlerifchen
fiebensbilDes.

r. ßur SitticlcbetiirDeruaa oon Birkusbeiucltern verkehrt
an Diefem Sonntag mitternachts ein auf allen Stationen
haltenDer BerwaItungsfonDeraug; (Bla13=StaDt ab 2359,
QanDeck an 0‘“, leersDorf an 045, Seitenberg an 051.

e. 9er halbwegs an Der alten {fahrftrafae QanDeck
—MalDecker ßanDesgrenae iDhllifch fchön gelegene BilD=
ftock, Die fogenannte Siriterltapelle, bat foeben einen
ftimmungsvollen Bilchhmuck erhalten. 3m Qluftrage
einer nicht genannt fein wollenDen, gütigen SpenDerin
hat RonraD SchmiDt eine MaDonna, Maria Smmakulata,
in harmonifcher BollenDung gefchaffen. über Dem Meltall
mit feinem Dreigeftirn fchwebenD, von wallenDem Mantel
umfangen, fpiegelt Das von Der (Bloriole umfloffene
antlita fliebe unD {Reinheit wieDer. Bon ihren ßänDen
ftrahlt — fhmbolifch angeDeutet — Segen aus, Den fie
Dem irDifchen ManDerer fpenDet.

Z. (Eine oftanaenioaioloaiiate StuDienfaitrt Durch Die
Grafidtait Glug wirD in Der lehten Suli=Moche von Der
Staatlichen Stelle für ‘JiaturDenkmalpflege unter äührung
von ‘DrivatDoaent ’Dr. SäuecksBerlin unternommen. Bon
Münlchelburg ausgehenD finD (Erkurfionen nach Der
ßeufcheuer, Der ßohen Menfe, Den SeefelDern, unter:
fuchung eines hochmontanen ßochmoors, eine Salut nach
EanDedc, ßehrausflüge auf Den (Brofaen Schneeberg mit
StuDium Der (Erfcheinungen an Der Baumgrenae unD
in Das Baturfchuhgebiet Saalwiefen vorgefehen. QIn
Der StuDienfahrt können auch flaien mit einigen ‘Dflanaem
kenntniffen teilnehmen.

Sarrafani unD fein SBroaramm.
Menn Sarrafani bis in Die letaten Sahre feinen

iiberragenDen {Ruf neben Den ureigentlichen airaenfifchen
Barbietungen — Breffuren unD Beiterei — befonDers
feinen groben unD in ihrer Originalität Der fioftüme
unD ‘Darbietungen unerreichten erotifchen QIrtiftennummern
au verDanken hat, fo kommt Das weltberühmte Deutfche
Birkusunternehmen Diesmal au uns nach (Blata mit einem
‘Drogramm, Das eine vollkommene QIbkehr von Der
bisherigen Betonung Der erotifchen QIrtiftik beDeutet,
Die wir beim Diesjährigen (Baftfpiel leDiglich in einem
fowohl an prachtvollen Roftümen als auch Der 11nüber=
troffenheit Der rDarbietungen einaig DaftehenDen Maffen=
aufgebot echter chinefifcher (Baukler vertreten fehen. 3m
übrigen hängt Die lekehr von Der früher im Birkus
Sarrafani befonDers betonten erotifchen QIrtiftik weniger
mit Dem innerDeutfchen llmfchwung aufammen, fonDern
ift auf Die Iatfache aurückauführen, Daf; Sarrafani bereits
in wenigen Mochen Die aweite ‘Reife nach SüDamerika
antritt, wo bereits feit Sahr unD lag fämtliche Bar:
bereitungen für Die neue Iournee getroffen worDen finD.
‘Jiun finD natürlich in QImerika SnDianer, (Inbaner,
Mexikaner, QIrgentinier, (Ireolen, Mulatten, Meftiaen,
Die Der (Europäer faft nie oDer felten au fehen bekommt,
recht alltägliche (Erfcheinungen, unD Das jetat von Sarrafani
aufammengeftellte ‘Drogramm, welches er auch in (Blata
aeigen wirD, ift jenes ‘Drogramm, Das er auch in kuraer
ßeit Den füDamerikanifchen Bölkern präfentieren wirD.
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‘Diefes ‘Drogramm wirD Drüben von neuem Den Beweis
erbringen Dafür, Daf; Deutfche Birkuskunft, von ßans
Stofch Sarrafani in feine befonDere.Dbhut genommen,
auch heute trota aller fo fchwierigen BeitumftänDe immer
noch an Der erften Stelle Der gefamten Melt marfchiert.
‘lIuch wir, Die wir Sarrafani aus verfchieDenen (Baft=
fpielen'in unferer (BegenD noch in allerbefter (Erinnerung
haben, werDen an Denjenigen gehören, Die fo wenige
Machen vor Der überfahrt noch Die (Belegenheit haben,
Diefes wahrhafte Spitaenprogramm mit eigenen Bugen
au fchauen. unD wer wollte fich Diefe (Belegenheit wohl
entgehen laffen. SeDer ’Deutfche wirD es fo für feine
‘Dflicht halten, Sarrafani auch in (Blat3 au befuchen.
Man wirD Das (EmpfinDen mit nach 5aufe aurücknehmen,
Daf; Sarrafani fich mit Diefem Sprogramm felbft über=
troffen hat unD Daf; es in Der Iat wohl geeignet ift,
im QluslanDe mit großem (Erfolg wieDer einmal für
Deutfches fiönnen unD Deutfche Drganifation, Deutfcher
c‚S-leif; unDDeutfchen (Beift au werben.

unter Den ‘Darbietungen moDerner rDreffur werDen
wir uns im befonDeren über Die gänalich neue (Elefanten:
Dreffur freuen unD nicht minDer wunDern, gibt es Doch
in Der (Elefantengruppe Iiere, Die, was man bisher
noch niemals fah, nur auf Den Borbeinen laufen. QIuch
unter Den bisher fchon überreichen ‘DferDebeftänDen, Die
Sarrafanis befonDerer Stola waren, finD aahlreiche neue
‘DferDe enthalten, Die eine köftliche QlugenweiDe für jeDen
pferDeverftänDigen IierfreunD finD. (Erinnert fei nur an
Die herrlichen, eDlen Hippiaitaner, Deren ühnen einft in
Den ßerDen MohameDs ftanDen, an Die fchnittigen
ßacknehs unD an Die grofge BferDegruppe, Die aus Dem
Staatsgeftüt Irakehnen ftammt ufw. QIuch in Der
Brtiftik felbft fehen wir bei Sarrafani nur wieDer Die
erftklaffigen ‘Jiummern, Die a. I. Direkt vom Berliner
Mintergarten, rDeutfchlanDs erftem Bariete übernommen
wurDen. Qllles in allem ein ‘Drogramm, Das für (Blata
auf alle {Stille eine Senfation im wahren Sinne Des
Mortes beDeutet, Das in feinem Maffenaufgebot von
Menfch unD Zier auch Das verwöhntefte QIuge au be=
frieDigen vermag.

Bon jeher hatte Sarrafani volles BerftänDnis für
Die fchlechte wirtfchaftliche Slage weitefter fireife von
Birkusbefuchern. So fetate er Dann, beinahe eine un=
möglichkeit, trota feines ‘Drogramms, Das jeDer MeltftaDt
eine (Ehre machen würDe, feine (Eintrittspreife Derartig
herab, Daf; es heute fchon möglich ift, für 40 ‘Dfennig
einen übenD in OSuropas fchönftem Birkus au verleben.
8u Den‘Tinchmit‘ _‚ aahlen auDem RinDer
fowie (Erwerbslofe unD firiegsbefchäDigte auf allen
‘Dlätaen von II. Mitte aufwärts nur halbe ‘Dreife. So
finD alle BorbeDingungen erfüllt, um einem jeDem feinen
Befuch bei Sarrafani möglich au machen, unD wir er=
warten ihn mit grofaer ‘JreuDe, Sarrafani, Der feiner
(Beburt nach ein Sohn unferes fchlefifchen QanDes ift.

* QBo es im Syauslialt oiel au iüubern gibt. Da ift
iMi Uhr befter BerbünDeter im fiampf um Die häusliche
Beinheit. Beim (Befchirraufwafchen genügt 1 Ieelöffel
iMi für eine normale Qquwafchfchüffel. ßenkel’s iMi
aum i’lufwafchen unD Spülen für (Befchirr unD alles
ßausgerät.

* Waltraut 10000 QBerlctiitiae erhalten ‘tlrbeit. tmu
ihrer foeben erfolgten 2. Diesjährigen BaugelDauteilung
von 4, 8 Millionen ‘RM. an 375 Deutfche unD öfterrei=
chifche Baufparer hat Die 03emeinicltatt Der SreunDe
‘mititearot in BaDmigsbura/Qßürtt. wieDerum für viele
taufenD Saanerker unD erbeiter QIrbeit währenD Der
Bauaeit gefchaffen. Bis heute hat Diefe größte Bau:
fparkaffe insgefamt 14874 Mohnhäufer mit über 212
Millionen ERM. finanaiert.

* Bmei 6taDien= unD ‘Bilaertaltrteu. nach mom für
Mittelfchüler unD Deren (Eltern, Behrer unD {freunDe
organifiert Die offiaielle Deutfche (Befchäftsfteile für Bom=
pilgerfahrten Müraburg, Sterngaffe 5, in Der ßeit vom
18.—28. Suli unD vom 17.—27. ‘lluguft. rDer ERom=
aufenthalt umfafat volle 8 Iage. Ber (Befamtreifepreis
Der jeweils 11 tägigen Eahrt beträgt einfchl. Eührung,
(EintrittsgelDer, IrinkgelDer, ‘Dafagebühren, 8 Iage
Berpflegung unD Mohnung in Bom, (Eifenbahnteffera
bei Bahnfahrt 3. filaffe Schaffhaufen— Bom— Schaff=
haufen 110, —- ERM.

* 11m Unklarheiten, Die hinfichtlich Des 91eife= unD
ilasfluasoerltehrs nach Der ticltecboflomalciiclten 9tepublik
beftehen, au befeitigen, wirD auf folgenDes hingewiefen:
thaber eines gültigen, mit Busreifefichtvermerk ver=
fehenen Deutfchen {Reifepaffes Dürfen Das (Bebiet Der
tfchedwflowakifchen ERepublik nur auf Den amtlichen
ßollftrafaen unD (Brenaübergängen ohne tfchechoflowa=
kifchen Sichtvermerk betreten unD verlaffen. ‘Daßinhaber,
Die Die Beftimmung nicht beachten, fetaen fich Der (Befahr
einer Beftrafung Durch Die tfchechoflowakifchen BehörDen
aus. thaber eines Qlusflugsfcheines haben Das ‘Recht,
Die ‘Reichsgrenae nach Dem (Bebiet Der Ifchechoflowakei auf
allen Megen au überfchreiten. ‘Der ‘llusflugsfchein wirD
mit EichtbilD verfehen, von Deffen anbringung nur ab=
gefehen werben kann, wenn Der thaber neben Dem
QIusflugsfchein einen amtlichen mit EichtbilD verfehenen
‘llusweis — EReifepafa mit Sichtvermerk, üührerfchein
ufw. — über feine ‘perfon mit fich führt. Qluch Berfonen,
Die fichim Deutfchen (Brenabeairk' nur aur (Erholung oDer
au kurawecken aufhalten, können unter gewiffen Boraws-



[ehungenHeJ‚.23 wenn [ie im ‘Be[it3 eines gültigen, mit
Qlusreifefichtvermerk verfehenen beut[chen ‘Jieifepafies
[inb, einen Qlusflugs[chein erhalten. C‚Stür Itereine ober
ge[chloffene ‘Derfonengruvpen be[teht außerbem bie EUiög=
lichkeit, bie (Brenge [owohl im Eern= als auch im ‘Uus=
flugsverkehr aufgrunb einer Sammelli[te als ‘Daheriah
Zu überfchreiten. ‘Der C[Gührer eines [olchen Iransportes
muh im Be[it3e eines gültigen, mit beutfchem ‘llusrei[e=
[ichtvermerk verfehenen ‘Dafies [ein. ‘Da bie ‘llus[tellung
ber Sammelliften als ‘Daher[at3 längere 8eit in flin[pruch
nimmt, empfiehlt es [ich, vor Stellung ber ‘llntrüge bei
bem ßanbrat Belehrungen über bie Qlusfertigung bie[er
Biften einguholen. Sammelli[ten als ‘Daherfat; miiffen
mit beutfchem ‘llusreifefammel[ichtvermerk ver[ehen fein.
Sie bebürfen außerbem einer Üifierung burch bas
t[checho[lowaki[che fionfulat. 8u[tiinbige Sehörben [inbz

a) für bie Qlus[tellung von ‘Reifepiiffen
ber flanbrat, [ofern ber ‘DaBbewerber [einen
mohnfitj in einer Banbgemeinbe hat,
ber Sürgermeüter für bie in ben Stäbten anfüßigen
‘Dakbewerber.

für bie (Erteilung von Qlusrei[e[ichtvermerken, 21115:
ilugs[cheinen‚ Sammelliften als ‘Daberfah unb Sammel=
‘ichtvermerken ber Eanbrat.

‘Derfonen, bie bei bem Slanbrat bie ‘llusitellung eines
‘Bei[epa[[es, Unsflugskheines ober bie (Erteilung eines
Sichtvermerkes nachfuchen wollen, haben [ich 3unüch[t
an bie Drtspoligeibehörbe au wenben.

‘Ilus (Braffchaft u. ‘Drovina.
(Blat3. (Einem Schwinbler, vor bem bie ‘Doligeiorgane

anberer Stäbte bereits gewarnt haben, i[t hier wieber
einmal ein 8ug gelungen. (Er erfchien in einer hiefigen
Suchhanblung unb erwarb einige nationalfoäialiftifche
Schriften, bie er mit 1,80 man. bar beaahlte. 3m Eaufe
bes (Be[priichs [tellte [ich ber etwa 25 bis 30 Sahre
alte Wann als ‘IBerklehrer namens ‘Jiiebenäer unb als
Üerwanbter eines hiefigen 8ehranftalts=®irektors vor.
9er Schwinbler lief; [ich verfchiebene Sücher im merte
von über 20 ‘R‘JR. 5ur Qluswahl mitgeben, bie er angeb=
lich für bas von ihm geleitete 2lrbeitsbien[tlager in
‘Uiartha benötigte. 9er Suchhiinbler mußte [chlieBlich
fe[t[tellen, baB er einem (Banner, ber von [chlanker
äigur, von bla[[er 03e[ichtsfarbe, unb mit einem gelb:

b
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lichen ‘Begenmantel unb einer imitierten fieberkappe
bekleibet, in bie ßünbe gefallen war.

Sittetorrab-‘llliroliai [armer neruninuIit.
‘ReiChenbarh. ‘2qu bem Sahrmarkt führte als be=

[onbere Qlttraktion ber {Utotorrabälkrobat man) filing
tollkühne Üahrten an einer [enkrechten ‘manb vor, bie
[ich für {Reichenbach [chnelI 5a einer Sen[ation ge[talten.
Seboch bereits in ben QIbenb[tunben verunglückte ber
wagemutige äahrer, unb gwar angeblich burch bangen:
bleiben an ber Eubrafie. Bei bem Sturä 30g er [ich
[ehr [chwere Eerlehungen am Kopfe au, bie ben finochen
bloßlegten. Sie {grau bes gahrers erlitt einen ‘Iierven=
aufammenbruch.

Erinnere Snlgen einer Gnielerei.
Schmeibnitj. (Ein äwölfiiihriger Knabe in einer

Drtfchaft bes Banbkreifes half bei ber ßeuernte, unb
kletterte auf ben QBagen, als bie[er voll belaben war.
‘Dort neckte er [ich mit bem fintfcher, ber ben finaben
mit ßeu bewarf, [o ba[5 ber junge [chließlich gan3 mit
ßeu bebeckt war. (Er blieb einige ßeit [till unter ber
ßeubecke liegen. Snawifchen näherte [ich von ber anberen
Seite bes magens ein anberer Grntearbeiter, ber bie
Senfe in bas ßeu hineinhakte, unb gwar gerabe an
ber SteIIe, wo ber junge lag. (Ein furchtbarer Qluf=
[chrei folgte unb bavon, ba[s ber junge von ber Sen[e
getroffen worben war. Slutübedtrömt kam bie[er
hervorgekrochen. ‘Die Sen[e hatte ihm einen tiefen
Schnitt am rechten Unterarm verurfacht unb bie[en bis
auf ben finochen burchgefchnitten. Qluch alle Sehnen
waren burchtrennt. ®as flinb wurbe auf [chnellftem
flBege Zum erät gebracht.

ßreslau. (fie[[elpauken=‘Deter ge[torben.) ’Das
Reffelpaukenpferb ber 7. {Reiter in ‘Breslau, ber allgemein
bekannte rie[ige bilbhübfche Schecke „‘Deter" i[t im
Qllter von 33 jahren ge[torben. „‘Deter", ber [ich [eit

Herren=, Knaben
Sport: u. Berufs: Kleldung

nur noch von

Wurha
GIatz, Ring I.

 

 

 

Jedes sr'ckist blinkend

   3208/33b

iMi säubert alles schnell .’
Zum AuivaschenSpüIen und Reinigen fürtieschin und alles Hausgerät

Hausbesitzer-Verein.hell-
im „‘Blauen ßirfch". 23efprechung be=
treffenb Sorftanbswahl u. ‘Berfchiebenes.

1904 im ‘Dienit ber beutfchen {Reiterei befanb, tat [einen
legten ‘Dienft an Sinbenburgs 85. (Beburtstag bei ber
‘Darabe auf bem (Banbauer CL’s-lugplatg.

(Ein einzigartiges ‘Berlielirsungiiids.
fliegnitj. (Ein einöigartig ba[tehenbes ‘Berkehrs=

unglück trug [ich in einer fiurve hinter ßühn au. ‘Der
Banbwirt 2id)ei aus ‘lBeigenrobau fuhr auf ber {Fahrt
nach Böwenberg mit [einem URotorrab an einen Saum.
'Das EtJiotorrab ging am Stamm hoch unb flog bann
in ben Straßengraben. 9er äührer wurbe mit einem
rie[igen Schwung in bie ‘llefte bes nach[ten Straßen:
baumes ge[chleubert, wo er hängen blieb. Dhne 3er:

‘JJi‚ontag ben 10. Suli abenbs 81/2 Uhr

Verrsamm [I u ng

Der Vorstand.

nach?

Iehungen konnte er von bem rettenben Saum wieber
herunterklettern. — welcher ürtift macht bas fiun[t[türk
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Sonnabend, den 8. Juli

 

Kurhotel Schlöffel

großes .‘J’W-5am—5mrsiof.
 

 
Wertvolle Preise!— Eintritt freil

 
 
 

 

 

 

    i Spielzeit :
 

RINGJHEATER
Freitag bis Montag 815 Uhr.

 ureigen[ten Snterefie balbmöglich[t an

 

Lachstürme gehen durch das   Haus | | böbe unb ber Schulbenfltehunqsgeit;

 

  

      
  

      

  
    

In den weiteren Hauptrollen:

Paul Hörbiger

Dazu:

_ ”Jubiläum.“

Emelka ‚Ton ‚Woche.

L@@ parry = QSkan’ KarflW@is

„Keinen Tagmohne Dich!“
Wovon soll der Schornstein rauchen?

Eine neue, heitere ToniilmnOperette voller Schmiß und Laune von hinreißender

Fröhlichkeit und mit einer bezaubernden Musik.

—— Ida Wüst — Julius Falkenstein.

Szöke Szakall in dem famosen Lachschlager

Eine Reise von Lissabon nach Rio de Janeiro.

Sri ißulirnng bereinigten: Sntereiien!
Qltle burch ä o n k u r s meines Itorgiingers

Wornien 23enachteiligten ober eventuelle [on=
[tige {Eorberungftellenben an an. bitte ich, [ich im

wenben, tunlichft unter ‘llngabe ber 80rberungs=
es [timmt

_ etwas nidst. Hannusch‚‘lßulbfcl)löffelSlhersbm’f.

mich öu

 

 

-
MEY-KRAGENI

Dutzendpadrung . .

   
    

    Nächstes Programm: Auf vielseitigen Wunsch, der mit der gol:
denen Medaille ausgezeichnete Tontilm a8 Mädels im Boote: ‘ PaniWernicike. a Bahnhof 45,  

Modehaus Grafik, Paulinenhof.

7

 

Die Frau hafgchUlCi
wie immerl —Mal ist der Kragen talsdm gewaschen,
mal ist er falsch geplättet — der arme Gatte platzt
vor Wutl ——- Haben Sie das nötig? Gibt es nicht

6 Stüdr 1.25 + 3 smd: —.65

' AJ'Pro‘chnow-Schubert. Hohenzollernstraße 6,

 

6139.

ben 9. Suliv
[tanb an ber O‘IBillhelmshöhe.

Mut. Sungfr.-Wongregation. Sonntag (Bemeinfchaftsmefie unb
{nachmittag 3 Uhr ‘Berfammlung.

mereinskalenber.

erI. Srauenverein.

kommunion.

5eute, üreitag, ben 7. Suli cr. abenbs 8 Uhr finbet
im 03afthaus „fDeutfcher Raifer" bie {Uionatsverfammlung [tatt.
(Erfcheinen aller ‘mitglieber i[t ‘pflicht.

Steins. SanitätsiioInnne. fiktive ‘Iliitglieber Sonnabenb abenbs
8 Uhr 3ur kur3en Bewachung am (Depot.

Samariterinnen Sonnabenb abenbs
8 Uhr gut kargen ‘Befprechung am 'Depot ber Sanitätskolonne.

Sungidiiigoenäulsteiginguber GmügengiIhe rauben. Sonntag.
Uhr Uebungsfchiehen auf bem fileinkaliben

Rirrhliche {nachrichten
fiatholiiche Siirche.

greitag, ben 7. Suli abenbs 1/28 Uhr 5er3=jefu=21nbacht .
Sonntag, ben 9. Suli 5. Sonntag nach ‘pfingften.

hl. ‘JJie[[e (Stanbeskomm. ber jungfrauen).
61/4 Uhr

71/2 Uhr Schüler:
gtottesbienft 9 Uhr ßochamt unb ‘prebigt. 2 Uhr ‘Jiachmittags:
nbacht.

‘JJiarienkapelle: 1/28 Uhr hl. Mieffe.

‚fiapelle Steins 5ia3arenus, Dibersbori.
Sonnabenb abenb 73/4 Uhr ‘Rofenkranaanbacht mit hl. Segen.
Sonntag früh 6 Uhr 1. hl. ‘D’iefie, 73%; Uhr 2. hl. {Uteffe mit

‘prebigt nnb hl. Segen, 10 Uhr 3. hl. ‘JJie
Segen, abenbs 73/4 Uhr Segensanbacht.
Kollekte für arme ‘Driefterberufe gehalten.

[e mit ‘prebigt unb hl.
Sonntag wirb eine

(Evangeliiche fiirche.
Sonntag, ben 9. Suli 4. p. Irin.

Rollekte für bas ‘Diakon. ‘JIiutterhaus Beihesba in (Brünberg.
”Dienstag 20 Uhr Singe[tunbe bes fiirchenchores.
(Donnerstag 201/4 Uhr ‘Bortrag im Saal bes ©eut[chen Saufes

Um 91/2 Uhr (Bottesbien[t.

„‘Die (Blaubensbewegung Seutfche Olhriften unb bie (Engl.

Rohmarkt 1.

 

Stililitl 9011381, (51113.
Selefon 2352.

Siliittmnd), ben
12. Still 1933

von 9 — 11 Uhr

Einheit, (5u[t=
hilf „Seutfilirl‘

Siniier “
I e I e fo n 222
 

bergiciiiiiiei
Reuthen.—

Sonntag, ben 9. Suli

Kränzchen.
anfang 4 Uhr.

(Es labet frnbl. ein

M. Schiedeck.

Erinnere
veringe

Stück 5 ‘Dfennig,

10 Stück 45 ‘pfennig,

empfiehlt:

J. F. Volkmer,
th. fiarl ßellwig.

 

 

 

in üualitütswar. empf.:

(Siriiinnli Sieri, 

3um eintragen
nun Erinnert

empfehle ich meine

ungeblaute

Sliuiiinuie
J. F. Volkmer,
th. fiarl ßellwig.

_

Kein Geschäft
ohne Qliiskunft burch
‘lInsIninitei „Salne“
fliegnih, ‘parkitrahe 2,

Ielefon 3277.

Siege (iinieieiern
bebeutenb billiger

wie [ie von ber (Bans fallen,
mit allen ‘Daunen, boppelt
gereinigt, 1.50 ‘Jim. per ‘pfb.
‘Jtupf u. füllfertige in allen

 

 

 

   
 

 

(Butgepflegte S ‘iääsiaegenm

° l'. . El‘
Zigarren, Saniemäti‘elreh '

‘ ‘Bett n - b,
M1" 2.50 Zlgaretten’ Grubeje‘Deoiilnfleilciiiiiebbiii.

T a b a k e (Bebrauchte

filiöbel unb
Seiten ääääiiää‘ä‘w preiswert? rerianien

Bilbereinrahmung. Rarpenfte nerftrahe 9.



Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß verschied

heute ‘Nachmittag ganz plötzlich meine, treue Gattin,

unsere liebe gute Mutter

Frau

Flora Hosemann
geb. Frenzel.

Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Landeck i. Schles., den 6. Juli 1933.

Beerdigung Montag, den 10.Juli, vorm. 91/2 Uhr vom Trauerhause

aus mit nachfolgendem hl. Requiem.

 

Heute wurde die von uns heißgeliebte

.Luise "Ferdinande
Prinzessin zu Schoenaich:Carolath
durch einen sanften Tod von ihren Leiden erlöst.

4. Juli 1933.
Margarete Prinzessin zu SchoenaichsCarolath

Oberin i. R.

Eleonore Brinkmann
geb. Prinzessin zu Schoenaich:Carolath

Annaliese Thomasius.

Beisetzung Freitag, den 7. 7. 1933, 15 Uhr,

Landeck, Haus Freiheit.

 

Berlzleinertes

Brennhol z
a rm 4.75 33m. frei
ßaus. gernerßtemr,
Betten, Stollen, Raub
[1013 auf uni. Ellieber=
lage b. 3ieletal=ßoch=
u. Ziefbau, ßanbech.

Milleunettttrluue!
ßieustug, ben 11. 'Sult, 9—5 um
Suite! „‘Bluuer stritt)“ .

Roltenlole ‘Ilugenunteriuchung
(Schichärfenprüfung)

unpanen ber richtigen BrilIe. (Ein Sabr 'Dortielbltmerbenaud)
(Barantie. fionburrenalos billig: Z. B.: 234191111119. entgegen:
03. Qouble Brille mit groben runben genommen. _
(BIülern, bohlgeldjlifien, echt, 14=ltar. 13er: Gebr. Kraln,
golbet, nur 5.— 313R, ‘Jticbelbrille, nur Klessengrund.
 2,70 man.

untere Slbealmoppelniit, ermöglicht
gleichgeitig C(fern: u. ‘J‘tahleben, 12.50 um.

3—4 Zimmer-
Wohnung.

‘Jteul

 

 

2 3immer u. Städte
ab 15. 7. ober l. 8. 33

au nermieten.

91. ‘meiler, (Blatserltraße.

2 81mmer
fiüche unb Beigelaß
fiircbltr. 18, bochptr.

Illllb 311 nermteten.

Bu erfr. b. ‘Dompe, ‘Bing.

6.-... 31|2 Blumen
‘18 nI) Illt an
‘D a u [in e n l) of

mit)“ 311 Ilfl'llliftfll.

Bub flanbecb,
Seitenbergerltr. 42.

Schöne, ionnige

7=31mmermnlmung
hochparterre

mit Studie unhßab
‘IBalbtempelltraBe 2,
(‘Billa Qlugulta)

ab 1. am. au nermietett.
‘Jläb. burch b. ßausmeiiter.

Schönes

Baugrund stück
1700 qm groß, im Babe

zu verkaufen.
‘Räbetes burch ben ‘Beliger

30hner, ‘Billa OSarolina.

      

      

      

    

      

      

      

  

   MEIN PROGRAMM!
Ich arbeite für die Erhaltung der Arbeitsstätten, denn nicht
Arbeitsvernichtung, sondern Arbeitsbeschaffung ist das vor:
nehmste Gebot für unser deutsches Vaterland.

Ich will die Menschen aus einem von Sorgen beschwerten
grauen Alltag in ein heiteres Märchenland fa r b e n f r o h e r
Wu n d e r führen.

Ich will all’ denen, die nicht auf schönen Reisen die Zauber '
der Ferne kennenlernen können, das wahre Spiegelbild des
artistischen Könnens jener Völker und die fremde Tierwelt
jener Zonen zeigen, die schon in frühester Jugend unsere
Phantasie zu bunten Träumen entzündeten.

Ich will durch die Tat beweisen, daß man auch allerhöchste
Qualitätsleistungen zu einem überraschend kleinen Preis
verkaufen kann.

Auch in Glatz zeige ich das völlig neue Programm, das in
allen bisher besuchten Großstädten einen so riesigen Beifall
fand. Ich bitte auch die hiesige Bevölkerung, meine Be:
‘strebungen zu unterstützen und lade jedermann herzlich zu
einem Besuch ein.

Hans Stosch

SARRASANI
Gllllz. .8. 333€—11. äfäitfmflllll .‚ V

NIEDERHOLZPLAN
Eröffnungsvorstellung: Sonnabend, den 8. Juli, abends
8 Uhr. Weitere Vorstellungen finden statt: Sonntag, den
9. Juli, nachmittags 3 Uhr. und abends 8 Uhr, Montag, den .
10. Juli, nachmittags 3 Uhr, und abends 8 Uhr und Diens:
tag, den 11.Juli, nachm. 3 Uhr (Schlußvorstellung). Zu den ‚
Nachmittagsvorstellungen mit dem vollständigen ungekürzten
Programm zahlen Kinder sowie Erwerbslose und Kriegsbe:

 

 

   

    
     
      

       

      

        

      
    
      

  
     

   

 

 

   

  " ' schädigte gegen Vorzei ung ihres gültigen Ausweises nur
ätandlger HALBE PREISE auf allen Plätzen von II. Mitte aufwärts.

In on . ,3 — Die Tierschau ist täglich geöffnet von 10—12 Uhr. Ein:
gan‚g v :. ‘ tritt: Erwachsene Mk. 0,50, Kinder Mk. 0,30. '

Neuheiten Vorverkauf: Zigarrenhaus Paul, Schwedeldorfer Str. 1
(Telefon 2338) sowie täglich ab 9 Uhr vormittags an sämt:
“lichen Zirkuskassen, auch telefonisch unter Nr. 2872/73.

Auswärtige Zirkusbesucher und Zirkusfreunde besuchen den |
Zirkus Sarrasani unter Benutzung von Sonntagsrückfahrkarten,
die an ALLEN Gastspieltagen auf allen bis zu 30 km ent:
fernt liegenden Stationen ausgegeben werden.

aller Art, spottbillig

Restelager lütte
Landeck, Kirchstr. 2

Habelfchwerdt,Ritterftr.2

Glatz, Neissebrücke.  
 

Bktk. flusiünber.
Qluslänbiiche erbeitneljmer (erbeiter. unb ans

gelte-flte) bürfen ab 1. 7.1933‘nur'be’ldiöftigt
werben, wenn iie im Beiitg eines Befreiungs-
lcheines ober einer erbeitsbarte linb. Gntlprerhenbe
anträge finb im {Rathaus 8immer 5 3a lteIIen.
'Die bisherigen 23efreiungslcbeine linb ungültig
unb müiien umgetauicht werben, wofür bie (Be=
bübr 2,30 am. beträgt.

Eanb‘e‘cli, ben 7. Suli 1933.
rDer ßiirgermeiiter als Drtspoligeibehörbe.

{für bie Gratulationen anläBlichlunierer
mermählung banlten beralichlt

9m: Statue! unb Stau-Einem
geb. fiohlmann.

ßanbecb, ben 7. Suli 1933.

(Blaber (Bebirgsälierein
Sonntag, ben 9. Suli 1933 ‘

 
 

Eieferant für firanhenbafien = mitglieber.
Biele Qanbichreiben!

Müller EdliitlE‚-=9llltl)mlll.
{fachmänniiche Beratung in allen 'Qlugengläferfragen.

Bestehen 6te Shre ‘BrilIe birebt aus ‘Rathenow.  mit allem nöt. .ßubehör
(Rloiett i. Saule) 3. 1. 10.
1933 an mieten aeiudu.
Kleiner (Barten erw. QIn=
geb. a. b. (Belehlt. b. Bl.
unter A 42.

AAAAAAAAAAAAAHAIIAAAAAAAAAAAA

Sommerausflug:
ß} Bogelberg — ‘Droichltauer: unb fiunaen:
ä“ borfer Sain — {Rehersborß fllgung aus

b.fliucbiacb. lefabrt 84° llbr ab Brauerei.
anmelbungen bis (Sonnabenb 12 uhr
bei ßillmann unb Entenbe.

  

 

 
 

Fernsprecher 416.

Herren:Salons:

Kurz:, kombin. u. Rasierhaarschnitte,

Haarwaschen —— Friseren — Rasieren

Haarpflege — Haarkuren.
Haar: und Bartbrennen.

VerkaufsaArtikel :
Kur: u. Badeseifen, Badezusätze, Badehauben,

Kölnisch:Wasser, Kämme, Bürsten, Gesichts:.

Kopf: und Haarwässer, Artikel für Zahn: und

Mundpflege, Hautcreme, Haarschmuck, hygien.

Bürsten, in: u. ausländische Parfüms, Gesichts:,

Körper: und Fußpuder u. a. m.

Auswahl in Spielwaren und kleinen Andenken.

 

Werktags geöffnet von 7 Uhr früh

bis 7 Uhr abends.
 

Sonntags geöffnet von 7 Uhr früh
bis 12 Uhr mittags.  .‑
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Bannern und Herren=Frtsfier=Sal©ns
Parfümerien und Spielwarenverkauf.

Inh.: A. EnQHQF.
Ältestes Haus am Platze.

Saubere und gewissenhafte
Bedienung.

 

AAA‘AAAAAAAAAAI‘IAI‘AAAAAAAAAAAA’

Neues Georgenbad.

Damen:Salons :

Kurz: und Langhaar:Frisuren, Ondu:
.lieren, Wasserwellen, Dauerwellen mit
dem neuen elektr. Schwachstr.:Apparat.
Langjähr. Erfahrung. (Öldauerwellen).
N a ß : und Tr o c k e n:Haarwäschen,

Henne=Waschungen.
Haar: und Augenbrauenfärben, Blon:
dieren. Anwendung von biologischer
Haarpflege. (Kolestral:Packungen.)

“Bubikopfschneiden u. :pflegen in allen
' ormen.

-Bedienungsabonnements in: und
außerhalb des Geschäfts.

Anfertig. von modernen Ansteckteilen.

Schönheitspflege :
Geschlossene Kabinen für Gesichtsdampfbad, <
elektrische Kopf: und Gesichtsmassage, Blau:

und Rotlichtmassage. . <

(Radio:Lux und Radiostatt), Hand: und Fuß:..
pflege, Hühneraugenschneiden. 

 

fiampfbunb für ben gewerbl.
Miittelitanb, Drtsgr. Baubeeb.

Sonnabenb, ben 8. Suli, abenbs 8 Uhr
. im ßotel ‚Blauer ‚tßirl'chlgroberr (Saal)

Üffifntl.‚filmfllllllllllllllfl.
mebner: Pg. Klose, Breslau.
I h e m a : 9er gewerbliche ‘mittelltanb

im neuen Staat.

.3 murmelt
0 98l. Sonnabenb, ben 8.

,6tablbelm
Suli, 8 llhr abenbs
im Sotel „‘Düppeler
o ll

‘Bunb der ‘Jrontiolbaten.

junge

Ürontheil!

Der Führer.

Mazs t enten
geimpft. ‘Dib- 80 ‘ng-
empfiehlt

Getltiueliurm Bankett.
Eelef. ‘Bäcb. Rorger für. 404.

1000B".
‘D arlebn auf idjulheulreie
Banbwtrtldjaft‘ o. 83 Morg.
unweit; ßabelldmerbt von ‚Blühd- (8PfläStel') 68mg.
Gelbl't eber gesucht. 3h“; “m Apothekenu.Drogerien.

 

  

   

   

 

Ein Blick genügt!
Hier fehlt nur

Hühneraugen: rLebewohlc

.HühneraugenmLebewohl“  nach erelnbarung. 9M .L Sicherzu haben:
 uVVVVV

A
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in her (Befrhaftslt. b; Bl. ‘- ”3111349103313 heiß.




